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Artikel über 50€
(ausser auf bereits reduzierte Ware)
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Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!
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Es gibt Wochen, da läuft es
einfach nicht. Bei Kollegin
A. ist das so. Am Sonntag
mit dem Radl umgefallen
und das gekaufte Kripperl
beschädigt, dann ging die
Waschmaschine kaputt.
Gestern nun packte die Kol-
legin die Thermoskanne
Tee in die Handtasche. Al-
lerdings hatte der Ehemann
vergessen, den Deckel fest
zuzuschrauben. Eine Rie-
sensauerei. Die Kollegin hat
nunetwasAngst vorFreitag.
Das ist auch noch der 13.
Wird schon, sagt

die Redaktionsmaus

LIEBE LESER!

Glitzernder
Raureif
Der Raureif verwandelt die
Natur in fragile Kunstwerke.
Diese Impression aus der
Greilinger Ötz brachte Eve-
lyn Schuster aus Reichersbeu-
ern von einem Spaziergang
mit. Über weitere Leserfotos
freut sich die Redaktion im-
mer. Einfach Bilder in guter
Auflösung mailen an loka-
les@toelzer-kurier.de.

Wann wurde
getrunken?

Lenggries – Einiges an Ärger
am Hals hat ein 36-jähriger
Münchner. Zeugen meldeten
am Samstagabend, dass er in
einem Supermarkt an der
Lenggrieser Bergbahnstraße
zwei Mitarbeiterinnen ange-
pöbelt habe. Der Mann sei al-
koholisiert in sein Auto ge-
stiegen und weggefahren.
Um 18.20 Uhr machte eine
Streife des Murnauer Einsatz-
zugs den Mann ausfindig. Er
gab an, nicht alkoholisiert ge-
fahren zu sein, sondern erst
danach zwei Bier und zwei
wodkahaltige Mischgetränke
konsumiert zu haben. „Nach-
trunk“ nennt man das. Eine
Blutentnahme wurde ange-
ordnet. Ein Gutachten soll
nun Aufschluss geben, ob die
Angaben des Fahrers mit der
Alkoholbeeinflussung in Ein-
klang zu bringen sind. Ein Er-
mittlungsverfahren läuft. va

„ViCulinaris“ schließt Ende des Jahres
lichen Monaten widmet sich Mikschy
seinem Braten-Versand.

Und wie geht es mit dem Gebäude in
Tölz weiter? Geschäftsführer und Teil-
gesellschafter Karl-Heinz Leimer will
die Lokalität weiter für Veranstaltun-
gen zur Verfügung stellen. „Wir ha-
ben bereits erste Gespräche mit Cate-
rern geführt. Konkreteres steht zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest“,
sagt er. Sein Vorhaben ist es auch, die
Seminarmöglichkeiten im Hotel aus-
zubauen. Interessenten können sich
jederzeit im Hotel Kolberbräu mel-
den. feb

treue Stammgäste und ein faires
Pachtverhältnis.“

Den Neuanfang wagt der Gastronom
im Nachbarlandkreis Weilheim-Schon-
gau. „Ich werde Anfang April das Vi-
Culinaris neu eröffnen“ – am Golf-
platz Eurach bei Iffeldorf. Ein neues
Konzept hat Mikschy bereits erarbei-
tet: „Wir werden täglich mittags und
abends geöffnet haben. Zudem wird
es immer die Möglichkeit geben, dort
Veranstaltungen, wie zum Beispiel
Hochzeiten zu buchen“, erklärt er.
Von April bis November soll das neue
ViCulinaris geöffnet sein. In den rest-

ben kann“, erklärt er. „Ich habe in
den vergangenen Jahren hier knapp
300 000 Euro für den Garten, die Ter-
rasse und viele andere Dinge inves-
tiert. Es rentiert sich einfach nicht
mehr“, sagt Mikschy. Das letzte Menü
wird am Silvesterabend serviert (Re-
servierung nötig). Tölz wird er im Ja-
nuar dennoch mit einem weinenden
und einem lachenden Auge verlas-
sen. „Natürlich bin ich wehmütig.
Schließlich habe ich hier über 19 Jahre
lang meine Lebensenergie reinge-
steckt.“ Auf diese Jahre blickt er auch
dankbar zurück: „Ich hatte immer

Das Restaurant „ViCulinaris“ von Jo-
hann Mikschy war lange eine beliebte
Hochzeitslocation oder ein kulinari-
sches Ziel für Feinschmecker. Im Janu-
ar schließt der 49-Jährige sein Restau-
rant im Hotel Kolbergarten und ver-
lässt Bad Tölz. „Ich habe gemerkt,
dass hier der falsche Ort für meine ge-
hobene Küche ist“, sagt Mikschy. Laut
dem gelernten Koch ist das Gebäude
zu einem zunehmenden Problem ge-
worden. „Die Verpächter hätten zu
viel investieren müssen, um das alles
so zu erhalten, dass ein Menü-Restau-
rant mit hoher Qualität hier drin blei-

Bad Tölz
Nordspange: BN
verzichtet auf Klage
Der Bund Naturschutz (BN)
wird nicht juristisch gegen
die Baugenehmigung der
Tölzer Nordspange vorge-
hen. Das teilte der Natur-
schutzverband am Mitt-
woch mit. Die Begründung:
Nach aktueller Gesetzge-
bung und Rechtsprechung
sei eine Klage „nahezu aus-
sichtslos“, sagt der Kreisvor-
sitzende Friedl Krönauer.
Von der Sache her lehnt der
BNdenBau denNordspange
trotzdem strikt ab. „Sie wird
das Verkehrsproblem in
Bad Tölz nicht lösen“, so
Krönauer. „Mensch und Na-
tur sind die Leidtragenden.“
Bei der Wahl der Trasse ha-
bemanweder Rücksicht auf
das Landschaftsbild genom-
men noch auf eine flächen-
schonende Bauweise geach-
tet. Besser wären aus Sicht
des BN ein Ausbau der B 472
mit einer dritten Spur und
Kreisverkehren oder die
Tunnel-Lösung gewesen.
Letztere wäre laut BN mit
21 Millionen Euro „nicht
mal teurer“ gewesen, die
Neuversiegelung wäre aber
um 0,5 Hektar geringer aus-
gefallen. Die jetzige Trasse
beeinträchtige zudem
durch Lärm und Abgase die
Wohnqualität am Letten-
holz. Generell fordert der
BN, alle Straßenneubaupro-
jekte zu stoppen und unter
Aspekten des Klimaschut-
zes neu zu bewerten. ast

Paketbote bringt den Festtagsbraten
Der Tölzer Koch Johann Mikschy verschickt europaweit fertige Weihnachtsmenüs

Braten in ganz Europa. Heuer
rechnet er mit knapp 1000
Stück.Wer noch einen haben
möchte, sollte sich beeilen.
Schließlich werden Mikschys
Gänse immer gefragter. „Je-
des Jahr steigen meine Ver-
kaufszahlen um rund 20 Pro-
zent“, berichtet er. Dabei lau-
tet sein Erfolgsrezept: „Quali-
tät, Originalität und Regiona-
lität.“ Außerdemachtet er bei
seinem Kühl- und Verpa-
ckungsmaterial auf Nachhal-
tigkeit.
Ein knuspriger Festtagsvo-

gel ist ab 85 Euro zu haben.
Wer das Gänsebraten-Kom-
plett-Paket mit Suppe, Des-
sert und Wein für acht Perso-
nen bestellt, zahlt 279,90 Eu-
ro.

auf seinen Tellern oder eben
in den Express-Paketen lan-
det, ist Handarbeit, ohne jeg-
lichen Geschmacksverstär-
ker, ohneWeichmacher oder
Konservierungsstoffe. „Ich
bin jahrelang durch Bayern
gereist, um die besten Enten
und Gänse mit optimalen
Haltungsbedingungen zu fin-
den“, sagt er.
Fündig wurde er auf einem

Weiler in der Nähe von Altöt-
ting. Aus Respekt vor Tier
undNaturwird alles verarbei-
tet. Aus Knochen und Klein-
teilen entsteht die Soße, aus
anderen StückenwerdenAuf-
striche wie Rillette, Schmalz
oder Leberpastete kreiert.
Vergangenes Jahr ver-

schickte Mikschy zirka 700

Wenn Mikschy den Koch-
löffel rührt, gibt es ein unan-
tastbares Credo: Alles, was

20 Jahren betreibt er nun das
„ViCulinaris“ – derzeit noch
in Bad Tölz (siehe Kasten).

knusprigen Vogel genießen.
Und selbst beim Essen des
Feiertagsschmauses wird ei-
nem noch Arbeit abgenom-
men: Der Braten ist schon
von Beinen und Knochen be-
freit – Mikschys Alleinstel-
lungsmerkmal in der Ex-
press-Gans-Branche. „Das ist
eine französische Methode“,
schwärmt der Chefkoch, der
insgesamt zwölf Jahre lang
auf Wanderjahren war. Die
Liste der Sterneküchen, in de-
nen er sein Können perfektio-
niert hat, ist dabei so beispiel-
los wie lang: „Ich habe unter
anderem in der Aschauer Re-
sidenz von Heinz Winkler,
im Bayerischen Hof in Mün-
chen, bei Käfer und im Berli-
ner Adlon gekocht.“ Seit fast

VON FELICITAS BOGNER

Bad Tölz – In diesen Tagen
fliegt die erste bayerische
Gans des Tölzer Starkochs Jo-
hann Mikschy (49) nach Lon-
don. Das Ziel eines anderen
Vogels ist Gran Canaria. Die
Gänse fliegen freilich nicht
selbst: Sie sind kühl verpackt,
gestopft mit einer selbstkre-
ierten Maronen-Apfel-Fül-
lung und komplett fertig fürs
Weihnachtsessen. „Gänse-
braten.de“ heißt die Online-
Plattform und das Unterneh-
men von Mikschy, das seit
vier Jahren bayerische Frei-
land-Gänse und Enten fix und
fertig zu diversen Destinatio-
nen schickt. Sie sind vorge-
gart, gefüllt und mit feinem
Blaukraut und Soße garniert.
Wahlweise wird der Braten
samt Wein, Vor- und Nach-
speise pünktlich zum verein-
barten Termin direkt an die
Haustür geliefert. Mikschys
Ziel dabei: „Meinen Kunden
Zeit zu schenken, es gibt
nichts Wertvolleres.“
In langen Schlangen beim

Einkaufen anstehen, stun-
denlang in der Küche schuf-
ten und danach aufräumen
und putzen? Das alles nimmt
der Koch den Kunden ab. Tat-
sächlich muss der Endver-
braucher nur noch wenige
Handgriffe erledigen: Auspa-
cken, für 60 Minuten in den
Ofen schieben und den

Die fertige Festtagsgans von Starkoch Johann Mikschy
kann man inklusive Beilagen, Vor- und Nachspeise so-
wie Wein bestellen. FOTO. PRÖHL


